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„ DaM " . TraMiie o»n Friedrich Seb recht . (Kürt Wolfs,Der !«« . Leipzig . Geheftet 2,70 Mk . . gebunden 3,50 Mk .)Me Einwände gegen bte dramatische Zurichtung übemom-« euer Sl « ff« , was im günstigsten I « lle aus N » t Tugend machen!
! heitzt, bereit «« für mein Seftihl ihr Gewicht . Und obwohl ich plsomit bsgründetsteiuMißtrauen an He Lektüre von Sebrechts „ David"
i ging, beznwng mich dies Schauspiel in einer Weise, die von mir
j ein Bekenntnis farbert . Die menschlichen Beziehungen zwischen
> irgendwie von einer sähen Uebermacht ineinander verflochtenenSeelen treiben uns in ihr Darnanwerk und halten uns darin fest.

Leuchtend t̂etzi pkdtzttch die Frau des Andern in deinem Geschick,
daß der Freund dir fremd rvirb , daß dein Wunsch dich überwachst
hinwühlend zur »erhängnt »»oilen Lockung und die tödliche Tat
gebiert. Uwd zuletzt mündet such dieser Taumel Im steilen , star-

> renden Mpfclwag klusambrik und der Mard , den du willenlos
wolltest . lumit »ine ewige Mauer, und Ue Geliebteste wird mit

! Ein« und fortan «in VtLck Schatten sein von dem , den du fäll¬
test um ihren Besitz , und der Schatten wird mehr sein als sic und

! du 'wirft Mit dem Schatten lebe«, mit den, Schatten und Mit
! deinem Werk — einsam I
! Daß ich Da »ids und Bakhsebas Schicksal so als ln die
> blutmeuschllchft« Mhe gerückt leibhaftig erfühlen bannte , beweistmir di « selbständige dichterische Kraft Debrechls, Das musikalisü>eEbenmaß einer »«herrschten akdordvollru Sprache läßt dir de-

deutsam aas Herz greifend« Stimmung der biblische» Sphäre bis
zum THusfc dUkMch da jch» rmd präg! eine Trogödiswan strafferLittetutM . LLox tt «rnuuui„ diäiüo.
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